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IN KÜRZE

VFS und Stadt
ehren Sportler

OBER-RODEN �  Der Verein für
Fitness und Schwimmsport
Rödermark (VFS) lädt Mitglie-
der und Freunde am Samstag,
14. Januar, um 15 Uhr zum
Neujahrsempfang in die Kul-
turhalle ein. Verein, Stadt
und Landessportbund ehren
freiwillige Helfer und erfolg-
reiche Sportler. Um 17.45 Uhr
bittet der Vorstand zum
Abendessen. � lö

TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

Tanzshow „Rock the Ballet“,
Kulturhalle Ober-Roden, 20
Uhr.
Sozialsprechstunde, VdK Ober-
Roden, Beratungsstelle, Trink-
brunnenstraße 10, 17 bis 19
Uhr.
Neujahrsempfang, Seniorenhil-
fe, Mehrzweckraum Halle Ur-
berach, 15 Uhr.
Evangelisches Gemeindehaus
Urberach, Wagnerstraße: Se-
niorentreff, 14 Uhr; Lebens-
mittelverteilstelle „Röder-
märker Brotkorb“, 16 bis 17
Uhr.
Seniorentreff Ober-Roden im
alten Feuerwehrhaus: flotte
Kartenrunde ab 13.30 Uhr.
Seniorenberatung im Rathaus
Ober-Roden (� 06074 911-
351): Montag bis Freitag 8 bis
12 Uhr, Mittwoch 14 bis 18
Uhr.

AUSSTELLUNGEN

„Blumen und Blüten“, Fotoclub
Rödermark Bücherturm
Ober-Roden, 10 bis 12 und 15
bis 19 Uhr.
„Lyrik in Bildern“, Kunst im
Rathaus Ober-Roden.

FREIZEIT

Büchereien Rödermark: 10 - 12
und 15 - 19 Uhr Bücherei im
Rathaus Urberach.
Das Kinoprogramm und Hin-
weise auf Veranstaltungen in
der Region finden Sie auf der
Seite „Freizeit-Tipps“.

WIR GRATULIEREN
OBER-RODEN

Kurt Schickedanz, Lengerten-
weg 5, zum 75. Geburtstag.

Schlafen wird
überbewertet

Zocker brauchen nur wenig Nachtruhe
OBER-RODEN �  Im „Zeichen
des Feuergockels“ stand die
mittlerweile 17. Computer-
spiel-Party, zu der die Evange-
lische Jugend Ober-Roden
wieder ins Gemeindehaus
eingeladen hatte. Die „Gockel
Gamings“ - frei nach dem Sie-
geltier der Kirchengemeinde -
haben immer reizvolle Na-
men: Die Spanne reicht von
„Geduscht wird später“ über
„Pantoffeln im Sperrgebiet“
bis zu „LANadin und das
Wundernetzwerk“.

Und das hat immer eine Be-
wandtnis. Diesmal hatte Mar-
cello, neben dem früheren
Ober-Röder Gemeindepäda-
gogen Frank Daxer einer der
Urväter der LAN-Partys, ent-
deckt, dass am 28. Januar im
chinesischen Kalender die Re-
gentschaft des Feuer-Hahns
beginnt. „Erneut erwartet
uns ein Jahr, in dem Initiative
und persönlicher Einsatz sich
bezahlt machen, solange die
Ziele sinnvoll sind. Gewissen-
haftigkeit wird belohnt, aber
auch Erholung muss sein!“,
begründete er die fernöstlich
angehauchte Wahl.

Wenn das nicht auf die Ge-

meinschaft der Spielefans zu-
trifft! Die nennen sich übri-
gens Zocker und sind stolz
auf den Namen. Mit zwielich-
tigem Glücksspiel haben die
„Gockel Gamings“ absolut
nichts zu tun.

Diesmal war sogar die sonst
verpflichtende Nachtruhe
zwar empfohlen, aber nicht
verbindlich. Denn die jährli-
chen Winter-Spiele des kon-
zentrierten Daddelns laufen
stets nur rund 3o Stunden,
und in diesem Zeitraum kann
jeder Teilnehmer - übrigens
wieder einmal nur junge
Männer, diesmal ab 14 Jahren
aufwärts - selbst entscheiden,
was er schafft. „Die meisten
haben sich ohnehin irgend-
wann zurückgezogen und
kurz geschlafen“, fasst Jonas
Berner, Kirchenvorsteher
und Mitorganisator, die rund
eineinhalb Tage am Compu-
ter zusammen.

Ankunft, Check-In, Aufbau
(technisch wieder mit einer
Antenne im Kirchturm unter-
stützt von Marc Milde), da-
nach immer im Wechsel frei-
es Spiel und Turniere von
Klassikern wie „Minecraft“,

„War Craft 3“, „League of Le-
gends“ oder „Super Smash
Bros. Melee“, unterbrochen
von Kuchenbüfett, Pizza oder

Frühstück, dazu dosenweise
„Red Bull“ oder ähnliche
Wachmacher: Für leiden-
schaftliche Spieler klingt das

nach einer guten Mischung.
Dazu gibt’s mittlerweile ne-
ben einer Homepage unter
www.gockelgaming.de auch

einen neuen Facebook-Auf-
tritt, auf dem Fotos und Bei-
träge rund um die LAN-Partys
zu finden sind. � chz

Alex (15) spielt einen Klassiker unter den PC-Spielen: „War Craft 3“. Bei den LAN-Partys im evangelischen Gemeindehaus wechseln Tur-
niere und freies Spiel ab.  � Foto: Ziesecke

So ruhig war‘sSo ruhig war‘s
„Sellemols„Sellemols

uff de Gass“uff de Gass“

Der 2017er Kalender des Heimat-
und Geschichtsvereins (HGV) zeigt,
wie es „Sellemols uff de Gass“ zu-
gegangen ist. Das sogenannte
„Ausdorf“ ist das Januar-Motiv: Im

südlichen Teil der Dieburger Straße
gibt es noch viele Gasthäuser, Ca-
fés und Geschäfte, aber so gut wie
keine Autos. Das „Ausdorf“ ent-
stand erst mit dem Bau der Bahnli-

nie in den Rodgau, also ab 1896.
Damals lag der Bahnhof von weit
ab der Bebauung. Das änderte sich
aber schnell, weil sich viele Bahn-
bedienstete und ihre Familien in

Ober-Roden niederließen. Die
meisten Häuser aus dieser Zeit ste-
hen noch. Der Süd-Abschnitt der
Hauptstraße symbolisierte Fort-
schritt, denn er war schon früh ge-

teert. Im alten Ortskern rund um
die St. Nazarius-Kirche waren die
Straßen nach den Erkenntnissen
des HGV noch bis in die fünfziger
Jahre gepflastert. � lö/Foto: HGV

Kruger will Polizeistation zurück
FDP-Bürgermeisterkandidat macht öffentliche Sicherheit zum Thema / Videokameras und Nachtstreifen

RÖDERMARK �  Ein FDP-Bürger-
meister will die Stadt sicherer
machen. Tobias Kruger, am 5. Fe-
bruar Kandidat der Liberalen,
fordert eine eigene Polizeistati-
on für Rödermark.

Rödermark ist nach Ansicht
des FDP-Bürgermeisterkandi-
daten Tobias Kruger kein si-
cheres Pflaster mehr. Er
macht das am „Kleinen Waf-
fenschein“ fest: 2014 und
2015 registrierte der Kreis je-
weils sechs Anträge aus Rö-
dermark. Voriges Jahr bean-
tragten 74 Bürger die Erlaub-
nis zum Kauf einer Schreck-
schusspistole. Sicherer, so
Kruger, wird die Stadt durch
eine eigene Polizeistation.
Mit dieser Forderung stehe
die FDP allein in der Röder-
märker Parteienlandschaft.

Eine Polizeistation hatte es
bis Mitte der neunziger Jahre

gegeben, dann hatte das Land
die Wache in Ober-Roden mit
der in Dietzenbach zusam-
mengelegt. Eine große Poli-
zeistation sei effektiver als
zwei kleine, lautete das Argu-
ment aus Wiesbaden.

Nach Ansicht Krugers müs-
sen Landesregierung und Po-
lizeiführung diese Entschei-
dung nach mehr als 20 Jahren
revidieren. „Immer mehr
Menschen haben Angst,

abends allein das Haus zu ver-
lassen“, schreibt Kruger in ei-
ner Pressemitteilung. Das
persönliche (Un-)Sicherheits-
gefühl vieler Rödermärker
steht seiner Meinung nach
im Widerspruch zur Polizei-
statistik. Zur Angst vor Ein-
brüchen, Raubüberfällen und
Vandalismus komme seit
neuestem die Furcht vor Ter-
roranschlägen.

Mehr Polizei ist eine zentra-

le Forderung aus Krugers Si-
cherheitskonzept, mit dem
der FDP-Partei- und Fraktions-
vorsitzende gegen seine Kon-
kurrenten Roland Kern (AL),
Carsten Helfmann (CDU) und
Samuel Diekmann (SPD)
punkten will. Kruger schlägt
unter anderem gemeinsame
nächtliche Streifen aus Lan-
despolizei, Ordnungsamt und
Freiwilligem Polizeidienst
vor.

Videokameras nicht nur an
den Bahnhöfen und die helle
Beleuchtung öffentlicher
Plätze sind weitere Bausteine.
Kruger will mehr Kontrolle
an den Marktplätzen in Ober-
Roden und Urberach, hinter
dem Badehaus und im Park
am Entenweiher.

Zu einem vollständigen Si-
cherheitskonzept gehören
für den Bürgermeisterkandi-
daten der FDP ein Bürger-
Frühwarnsystem auf dem
neuesten Stand der Technik.
Die Wiederbelebung des
kommunalen Präventionsra-
tes und die Stärkung von Ini-
tiativen wie dem Verein „Bür-
ger für Sicherheit“. Krugers
Schlussfolgerung: „Röder-
mark darf vor den gestiege-
nen Herausforderungen im
Bereich der inneren Sicher-
heit die Augen nicht ver-
schließen!“ � lö

Drei Diskussionen vor dem Wahlsonntag
Die Diskussionsrunde mit der wahr-
scheinlich breitesten Themenpalette
findet am Freitag, 20. Januar, bei der
Kolpingsfamilie Ober-Roden statt.
Sie beginnt um 19 Uhr im Forum
St. Nazarius, Heitkämperstraße. Mo-
derator ist Kolpingvorsitzender Mar-
kus Wehner. � lö

ach. Morgen - am Freitag, den 13. -
ist der Ausländerbeirat Gastgeber
einer Podiumsdiskussion in der Kel-
terscheune. Der türkische Journalist
Mehmet Canpolat will Carsten Helf-
mann (CDU), Roland Kern (AL),
Samuel Diekmann (SPD) und Tobias
Kruger (FDP) auf den Zahn fühlen.

Gut drei Wochen noch, und dann
wird Rödermarks neuer Bürgermeis-
ter gewählt. Schon heute kann das
Kandidaten-Quartett seine Vorstel-
lungen beim der Seniorenhilfe zur
Diskussion stellen. Der Neujahrs-
empfang beginnt um 15 Uhr im
Mehrzweckraum der Halle Urber-

Kastenwagen
links zerkratzt

OBER-RODEN �  Auf gut 500
Euro schätzt die Polizei den
Schaden, den ein unbekann-
ter Autofahrer an einem Mer-
cedes hinterließ. Der blaue
„Citan“-Kastenwagen stand
zwischen Samstag, 15 Uhr,
und Sonntag, 16.45 Uhr, an
der Hermann-Ehlers-Straße
und wurde an der linken Sei-
te verschrammt. Wer etwas
davon mitbekommen hat,
wird gebeten, bei der Wache
in Dietzenbach, � 06074
837-0, zu melden. � lö

Sondermüll
kostenlos
abgeben

OBER-RODEN �  Die Rhein-
Main Abfall GmbH (RMA) holt
am Dienstag, 17. Januar, im
Auftrag der Kommunalen Be-
triebe Rödermark Sonder-
müll aus privaten Haushalten
ab. Das Umweltmobil steht
von von 10.45 bis 15.15 Uhr
am Festplatz Urberach und
von 16 bis 17.30 Uhr am Bolz-
platz in der Seligenstädter
Straße in Ober-Roden.

Pro Anlieferung dürfen
nicht mehr als 100 Liter be-
ziehungsweise 100 Kilo-
gramm Sonderabfälle abge-
geben werden. Das Fassungs-
vermögen der einzelnen Be-
hälter darf nicht größer als
20 Liter (bei ätzenden Flüssig-
keiten 10 Liter) sein.

Folgende Abfälle können
möglichst unvermischt und
in Originalbehältern abgege-
ben werden: Chemikalien,
Frittieröl, Farben und Lacke,
Haarsprays, Kosmetika,
Pflanzenschutzmittel, Putz-
und Scheuermittel, Säure-
und Laugenreste.

Altöl, Altreifen, eingetrock-
nete Farben und Lacke sowie
explosive und infektiöse Ab-
fälle, Druckgasflaschen, Gas-
kartuschen für Campingko-
cher, Asbestabfälle, Stein-
und Glaswolle sowie Dach-
pappe werden nicht mitge-
nommen.

Kleine Mengen Sondermüll
können auch an den im Ent-
sorgungsfahrplan (Rückseite
des städtischen Abfuhrkalen-
ders) angegebenen Samsta-
gen von 8 bis 12 Uhr am Müll-
heizkraftwerk Offenbach,
Dietzenbacher Straße, abge-
geben werden.

Für Leuchtstoffröhren und
Energiesparlampen gelten
andere Regeln. Bürger kön-
nen sie entweder im Fach-
handel zurückgeben oder in
haushaltsüblichen Mengen
an der Altstoffannahmestelle
oder an der Übergabestelle
der Firma Remondis, Jakob-
Wolf-Straße 28, Obertshau-
sen-Hausen, abliefern.

Detaillierte Informationen
stehen im Abfallratgeber.
Weitere Auskünfte bekommt
man bei der RMA unter
� 069 80052-140, oder den
Kommunalen Betriebe Röder-
mark im Rathaus Urberach,
� 06074 911-956. � lö

Empfang der
Naturfreunde

URBERACH �  Die Naturfreun-
de Urberach laden am Sams-
tag, 14. Januar, ab 11 Uhr zum
Neujahrsempfang ins Natur-
freundehaus auf der Bulau
ein. Auch Nichtmitglieder
sind zur ersten Veranstaltung
2017 willkommen. � lö

Rätselraten im
Gemeindehaus

URBERACH �  Einen keines-
wegs neuen, aber unterhalt-
samen Trend greift die Pe-
trusgemeinde auf und lädt
am Sonntag, 22. Januar, erst-
mals zum Petrus-Quiz ein. In
einem Ratespiel für Gruppen
aus bis zu sechs Teilnehmern
geht es um weit mehr als nur
um Petrus, Luther & Co.: Fra-
gen aus verschiedenen Kate-
gorien werden gemeinsam
beantwortet - natürlich ohne
jede Hilfsmittel. Ab 15 Uhr
gibt’s Kaffee und Kuchen im
Gemeindehaus, Wagnerstra-
ße 35; gegen 16 Uhr fängt die
große Raterei an. Wer miträt-
seln will, kann sich ab sofort
anmelden unter petrus-
quiz@t-online.de. �  chz


